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Bulgarische Gesandte in
Deutschland .

Anläßlich des Besuch oon Atitgliedern der bulgari¬
schen Sobranje ( Abgeordnetenhaus ) in Deutschland er¬
innert Dr . Paul Rieger in der „Franks . Zeitung " an
verschiedene Besuche bulgarischer Abgesandter vor einem
Jahrtausend .

Teile , des finnisch-uralischen Volkes der Bulgaren
überschritten im Jahre 679 die Donau , um in der
bisher oströuiischen Provinz Unter -Mösien ein neues Reich
zu begründen . Hier hausten sie umgeben von slavischen
und avarischen Völkerschasten in trotzigem Widerstand
gegen Byzantiner und Franken und gegen die christliche
Kultur . Das Volk der Bulgaren wurde aber von der
weit zahlreicheren slavischen Bevölkerung der unteren
Tonauländer so stark durchsetzt , daß in ihrem Reiche be¬
reits im 9 . Jahrhundert slavische Sitte und Sprache
die Vorherrschaft gewonnen hatten . Unter Ludwig dem
Frommen kamen die Bulgaren zum ersten Mal mit den
Franken in feindliche Berührung . Im Jahre 822 er¬
schienen in Frankfurt Gesandte der slavischen Abodriten
und baten um kaiserliche Hilfe gegen die Bulgaren . Der
Bulgarensürst Omortag schickte hierauf im Jahre 824
eine Gesandtschaft nach Deutschland , die einen friedlichen
Ausgleich herbeiführen sollte.

Die Jahrbücher des Bischofs Otto von Frisingen be¬
richten über diese erste bulgarische Gesandtschaft in Deutsch¬
land , die in Aachen vom Kaistr empfangen wurde . Aus¬
führlicher berichtet Einhard in seinen Jahrbüchern von
Fulda über den Empfang der Gesandten Omorlags , Nach
Anhörungen ihrer Vorstellungen schickte der Kauer mit
ihnen einen Bayern Namens Machelmus , als seinen
Sachwalter nach Bulgarien . Bereits im folgenden
Jahre (im Mai 825 ) schickte,der Bulgarenfürst neue Ab¬
gesandte nach Deutschland, um mit dem Kai ' er Grenz-
ftreitigkeitcn zwischen Franken und Bulgaren zu besei¬
tigen . Die Verhandlungen führten aber zu keinem g eis-
baren Ergebnis . Und als gar während der Anwesenheit
einer erneuten Aborduunü des Königs der Bulgaren im

Pulver uncl Oolck.
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten .

„ Ihnen folgen zu können, Fräulein ? In diese An¬
schauung freilich nicht : die Idee , den armen Ludwig den
Vierzehnten bedauern zu sollen, weil er genötigt

'
war ,dem unruhigen eroberungssüchtigen deutschen Nachbar die

Pfalz zu verheeren , die herrlichen Rheinland ? zu verwü¬
sten , unsere Schlösser und Dome niederzubrennen , unsdie alte Reichsstadt Strafsburg fortzunehmen — in dieseIdee kann ich Ihnen nicht folgen . Bedauern Sie auchden armen Kardinal Richelieu , daß er in Deutschlandden unseligen dreißigjährigen Bürgerkrieg schüren und
Hetzen mußte ?"

„O sicherlich — er tat es mit schwerem Herzen ; daßer kein Freund der Protestanten , hat er bei La Rochelle
gezeigt, er hat sie da schwer genug getroffen ; wie schmerz¬
lich und hart muß es für ihn , den Mann der Kirche sein ,durch die Politik , durch die ewige Drohung , welche
Deutschland für uns enthielt , gezwungen zu sein , die
Ketzer dort zu unterstützen ! Ja , mein - >rr , ich bedauere
den Kardinal Rickielieu . der groß genug war , eine Schuld
gegen sein religiöses Gewissen auf sich zu nehmen , um
feines Vaterlandes willen !"

Mein Begleiter brach hier in ein leises Lachen aus ,
„ Es scheint, " sagte er . „die Geschichte wird in Frankreich
nach ganz eigentümlichen Heften gelesen, "

„ Möglich, " fiel ich ein, „daß man die Geschichte
überall wie ein Advokaten -Mädov -r für die eigene Sache
borträgt . . . . „„Die Weltgeschichte ist das Weltge¬
richt" " soll vielleicht heißen : sie ist das große Tribunal ,
bor welchem die Advokaten der Völker, die Geschichts¬
schreiber ihre Borträge für ihre Parteien halten . Ter
eigentliche Richter ist die Zeit !"

„ ,Wir sind am Hanse angekommen," unterbrach die
iunge Dame unsere gelehrte Unterhaltung . „Ich danke
Fhnen, meine Herren ! " Sie machte eine kurze Verben-

Jahre 826 in Deutschland das Gerücht anftauchte , daß
der Bulgarenkönig inzwischen von einem seiner Unter -
sürsten vom Throne gestoßen oder getötet worden sei ,
schickte der Kaiser die bulgarischen Sendboten unverrichte¬
ter Tinge nach Hause. Da die Verhandlungen also er¬
gebnislos geblieben waren , erhob der Bulgarenfürst sein
Schwert gegen die Abodriten und gegen die fränkische Ost¬
mark. Ueber diesen bulgarischen Krieg , dessen Führung
dem jungen König von Bayern , Ludwig , übertragen
wurde, besitzen wir keine Nachricht. Jedenfalls wurde
den Bulgaren die Herrschaft über die Ostabodriten über¬
lassen , und in Belgrad herrschte fortan ein bulgarischer
Befehlshaber .

Im .Herbste des Jahres 845 hielt Ludwig der Deutsch?
zur Beilegung der slavisch-dänischen Streitigkeiten eine
allgemeine Reichs-Versammlung in Paderborn ab . Hier
erschien auch wieder eine bulgarische Gesandtschaft zur
Abschließung des Friedens , die der Kaiser in öffent¬
licher Sitzung empfing.

Die friedliche Sachlage wurde durch Karl den K h-
len gestört, der dem jungen kriegslustigen Bulgarenf ir-
sten Bogoris (Chan Boris ) Geld gesandt hatte , um ihn
zum Angriff auf das fränkische Gebiet zu veranlassen .
Tie Bulgaren und ihre Bundesgenossen , die pannonischen
Slaven , wurden aber von Ludwig entscheidend geschlagen .

Von dieser Zeit an galten die Bulgaren als Freunde
Ludwigs des Deutschen. Der Frieden blieb auch bis
zum Ausgauge des Jahrhunderts ungestört . Noch in
demselben Jahre 864 fand wahrscheinlich unter Ludiv gs
Einfluß die Taufe des Bulgarenkönigs statt .

Bereits 866 finden wir Gesandte des Bulgarenfürsten
in Regensburg bei König Ludwig , die ihn um Zusendung
von geeigneten Predigern des neuen Glaubens bitten
sollten . Ter König übertrug diese Aufgabe , von der
er sich eine erfreuliche Erweiterung der deutschen Kirche
im Osten versprach, dem Bischof Ermenrich . Dieser wurde
von BogoriS zwar mit allen Ehren empfangen , aber
nach kurzer Zeit heimgesandt, da inzwischen römische
Sendboten des Papstes in Bulgarien ang kommen wa¬
ren, die seine Wirksamkeit überflüssig machten.

In den Kämpfen um Pannonien standen die Bul¬
garen auf Arnulfs Seite . Unter Bogoris ' Sohn Symeon
erlanate das bulgarische Reich feine arößte Macht -Aus -

gung und ging rasch über die Terrasse davon , um in einer ,wie es schien , nur angelehnt stehenden Seitentür zuebener Erde zu verschwinden.
, „Wahrhaftig, " sagte Glauvoth ihr nachblickend , „das

scheint ein reizendes Fräulein , und unsere Begegnung mit
ihr im Mondschein wäre ein hübsches Abenteuer , wenn
sie nicht leider ein vollkommener Blaustrumpf wäre !"

„Woraus schließen Sie das ? Aus einigen höchst
Paradoxen Vorstellungen von französischer Geschichte ?"

„ Ich bitte Sie , eine Französin , die von der Politik
Richelieu' s und Ludwig' s des Vierzehnten zu sprechen
weiß !"

„ Vielleicht hat sie es in Alexander Dumas ' „„ Siecke
de Louis guatorze "" gelesen.

"

„Möglich freilich — nach solch einer zuverlässigen
und gründlichen Quelle schmeckte es allerdings ! Jeden¬
falls war es amüsant , die Dinge einmal so vollständig
auf den Kopf gestellt zu sehen !"

„ Amüsant ? Mich hat es tief verstimmt ; innerlich
empört und zugleich traurig gemacht. "

„ Ah — solcher Unsinn , solche durch und durch lä¬
cherliche Auffassungen ?"

„Ich finde nichts Lächerliches daran . Ein Unrecht,das man durchaus keine Hoffnung hat gesühnt zu sehen ,ein Irrtum , den es keine Möglichkeit gibt , zu wider¬
legen, versetzt mich immer in ein Gefühl von schmerzlicher
Ohnmacht , das ich nicht verwinden kann . Und dann :
kommt es auf die ursprünglichen Tatsachen und die
Wahrheit denn eigentlich an ? In welchem Sinne , aus
welchen Gründen , mit welchem Rechte Ludwig der Vier¬
zehnte seine unheilvollen Kriege wider uns führte , das
sind abgetane , zweihundert Jahr weit hinter uns liegende
Dinge . Ob seine Motive gut oder abscheulich waren ,
was verschlägt es der Welt von heute. Die heute gel¬
tende Auffassung , die Deutung der alten Tatsache ist
das Wichtige, das Praktische dabei ; wenn die Franzosen
so denken, wie dies Fräulein , so müssen sie in uns den
Erbfeind sehen , wie wir nach unserer Auslegung der Tat¬
sachen in ihnen den Erbfeind sehen : und wie sollen dann

dehnung . Aber bereits unter '
dessen Sohn Peter begann '

^ Zerfall des Bulgarenreiches . Das Ostreich wurd ? 969
rufst,chen Großfürsten Swätvslaw , fiel aber

omiÜb. n
an Byzanz . Auch die wsstbul-Iarischen Zaren hatten schwere Kämpfe mit Ostrom zuoestehen , rn deren Verlauf 1019 Westöulgarien ebenfallseine byzantmstche Provinz wurde .

Aber noch im Jahre 973 hören wir von einer
letzten bulgarischen Gesandtschaft in Deutschland. Kaiser
Otto war im August 972 aus Italien heimgekehrt. AnL
Palmsonntag des Jahres 973 besuchte er in Magdeburgdas Grab seiner Gattin . Todesahnungen füllten schon
hier seine Seele . In Quedlinburg , wo seine Mutter bei¬
gesetzt war , feierte er Ostern . Auf sein Geheiß waren
hierher die Herrscher von Polen und Böhmen gekom¬
men . Aus allen Teilen des Reiches waren die Völker
/ 'erbeigeströmt , um den Kaiser und seinen Sohn im
Äckaterlande zu begrüßen . Unter den ausländischen Ge¬
sandten waren auch solche der Bulgaren . Von Qued¬
linburg zog der Kaiser nach Merseburg . Am 6.
. rkrankte er in Memleben und starb hier am kommenden
Tage . .

HMer ?W§bmiht 8 .T.H.
Großes Hauptquartier , den 11 . Mai

Westlicher Kriegsschauplatz .
Deutsche Flugzeuge belegten Dünkirchen und die Bahn¬

anlagen bei Adinkerke mit Bomben.
Auf dem westl . Maasufer griffen die Franzosen nachm ,

beim „ toten Mann " , abends südöstlich der Höhe 304 unsere
Stellungen an . Beidemale brachen ihre Angriffe im Ma¬
schinengewehr - und Sperrfeuer der Artillerie unter beträcht¬
lichen Verlusten für . den Feind zusammen .

Eine bay . Patrouille nahm im Camardwald 54 Fran¬
zosen gefangen .

Die Zahl der bei den Kämpfen seitdem . 4 . Mai an
Höhe ) 304 gemachten unverwundeten gefangenen Franzosen
ist aufy53 Offiziere , 1315 Mann gestiegen .

Aufs'dem östlichen Maasufer fanden in der Gegend des
EaillcttewaldesAwährcud der 'ganzen Nacht Handgranaten -
kümvse statt .

je zwei edle Nationen Europas wieder zu wahrhaftem
Frieden kommen?"

„Ich sehe, die Aeußerungen dieses Fräuleins —
Kühn nannte sie ja wohl der Geistliche ? — haben Ihnen
fürchterlich viel zu denken gegeben ! Kommen Sie —

^ soll die Streiferei zum Flusse hinab noch gemacht wer¬
ben , oder wollen wir , was ich meinerseits vorzöge, uns
ber Wonne hingeben , uns einmal wieder in einem guten,warmen Bette ausstrecken zu können ?"

„Ich glaube, " sagte ich , „wir dürfen das ohne Ge¬
fahr . Wenn das Fräulein sich einer einsamen Strei¬
ferei durch das Gehölz hingeben konnte, so muß sie
Gründe haben , einen Ueberfall von unseren Feinden für
nicht denkbar zu halten .

"

Ich ging mit ihm in den Nebenbau , um noch einmal
nachzusehen , wie Pferde und Leute dort untergebracht
seien , und kehrte dann zum Herrenhause zurück, wo
mich in meinem Quartier mein Bursche erwartete . Ich
hieß ihm seine Waffen zur Hand halten und sich im klebri¬
gen ruhig des gesunden Schlummers zu erfreuen , der
ihn erwartete .

Mir kam der Schlummer für eine ganze Weile nicht.
Ich hörte immer noch das eigentümliche wohlklingende
Organ des Fräuleins an meinem Ohr , und ich konnte
die seltsame Gewißheit nicht überwinden , in welche mich
das , was sie gesprochen , versetzt hatte . Ich dachte an
das , was ihr von Klein auf van Leuten wie dieser Geist¬
liche, der doch wohl großen Teil an ihrer Erziehung ge¬
habt , und von klösterlichen Lehrerinnen eingeflößt sei .
um ihre Ansichten zu bestimmen. Welche Meinungen die
Priesterschaft von uns hatte und verbreitete und wie sie
wider uns hetzte, wußten wir ja ! Mer das nahm mir ,
wenn ich so sagen soll, den Stachel nicht, den das junge
Mädchen mit seiner hochmütigen Weise mir ins Herz
gedrückt .

l "



Ein französischer Angriff in diesem Walde wurde abge¬
schlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Nödlich des Bahnhofes Selburg wurden 500 Dieter der
feindlichen Stellung erstürmt . Hiebei fielen 309 unver¬
wundete Gefangene in unsere Hand . Einige Maschinenge¬
wehre und Minenwerier wurden erbeutet .

Balkan - Kriegsschauplatz .
Keine besondere Ereignisse von Bedeutung .

OberstebHeeresleitung.

Der Weltkrieg .
Immer wieder stoßen die Franzosen gegen die

Höhe 304 und den „Toten Mann " vor . In Beziehung
auf den letzteren Berg spricht ihr Bericht allerdings nur
mehr von „ Abhängen "

, an denen die Kämpfe sich ab¬
spielen, vielleicht will man jetzt doch das französische
Volk auf die Tatsache vorbereiten , daß der „Tote Mann "
längst aufgehört hat , französische Stellung zu sein. Tic
feindlichen Angriffe wurden wiederum blutig abgewie¬
sen . Nach der französischen Meldung ist deutscherseits
bereits mich ein Angriff auf die westlich der Höhe 301
liegende Höhe 287 ins Werk gesetzt worden , die ja ,
nach den gestrigen Berichten zu schließen , bereits vor
drei Seiten eingeschlossen sein muß . Auch rechts der
Maas , beim , Caillette -Wald , scheiterte ein französischer
Angriff . — An der Ostfront wurde nördlich des Bahn¬
hofs Selburg (nordwestlich von Jakobstadt , an der Li¬
nie Riga -Dünaburg ) eine russische Stellung auf einer
Länge von 500 Meter erstürmt , wobei 309 Russen ge¬
fangen und mehrere Maschinengewehre und Minenwerfer
erbeutet wurden .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 1t . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Zwischen Oise und Aisne scheiterte ein Handstreich
gegen unsere Schützengräben südöstlich von Mouiins sous tous les
vents vollständig . 2n der Umgebung von Verdun hat das Ge¬
schützfeuer westlich von der Maas nachgelassen. Oestlich von
der Maas und in der Woevre Geschützfeuer mit Unterbrechun¬
gen . Aus der Nacht meldet man Scharmützel mit Hand¬
granaten im Gehölz von Avocourt und in der Gegend südlich
von der Feste Douaumont . 2m Oberelsatz wurde eine feind¬
liche Erkundungsabtci '

ung , welche einen unserer kleinen Posten
bei Hirzbach, südlich von Altkirch, aufzuheben versuchte , mit
Verlusten abgewiesen.

Abends : Auf dem linken User der Maas richteten die
Deutschen nach heftiger Beschießung einen starken Angriff auf
unsere Stellungen an den Zugängen am Hügel 287 . Diese An¬
griffe wurden vollständig zurückgeschlagen. Einige Gefangene
blieben in unseren Händen . Eine kleine Unternehmung unserer
Truppen gegen die Abhänge westlich des Toten Mannes erlaubte
uns einige Teile des deutschen Grabens zu besetzen . Wir mach¬
ten 52 Gefangene und erbeuteten zwei Maschinengewehre .

Der Krieg zur See .
London , 10 . Mai. Ter britische Dampfer Dolcoath

(1706 Tonnen ) ist gefunken.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 11 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 11 . Mai 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die er¬

höhte Artillerietätigkeit hielt an den meisten Stellen der
Front auch gestern an . Besonders lebhaft war sie im
Dolomitenabschnitt zwischen Peutelstern und Buchenstem.Ein italienischer Flieger warf vormittags 2 Bomben aufden Markt und den Domplatz von Görz ab . Hiedurchwurden 2 Zivilpersonen getötet , 33 verwundet .

Russischer und Südöstlicher Kriegs¬
schauplatz : Nichts Neues .

Der türkische Krieg .
WTB . Konstantinopel , 12 . Mai . Amtlicher Be¬

licht : An der Jrakfrvut , im Abschnitt von Fet¬
alste keine Ereignisse, ab ge sitzen von Artilleriekamps mit
Unterbrechungen und örtlichem Jnsanteriefeuer . An der
h a u k a s u s f c o n t wurde der Feind im Abschnitt des
kvpeberges, in dem Gefecht , das am 8 . Mai vormittags
uit unserem Angriff begann und bis zum Abend d ' u -
rte . durch Bajonettangriff aus seinem Sie " in
einer Ausdehnung von beinahe 15 Kilometern verdräng !
und ostwärts zurückgeworfen. In diesem Gefechte mach¬
ten wir 6 Offiziere und über 300 Mann zu Gefangenen

-and nahmen 4 Maschinengewehre . Unsere Verfolgungs¬
abteilungen bewahrten trotz heftigen Schneesturmes Füh¬
lung mit den zurückgehenden Abteilungen des Feindes ;
desgleichen wurde in der Nacht zum 9 . Mai bei Maschkjm
(50 Kl in . südöstlich von Mamachachm) und südlich von
Tusla Tece , eine feindliche Abteilung von 250 Infan¬
teristen und 200 Reitern bis auf eine geringe Anzahl
vernichtet. Im Abschnitt an der Küste keine wesent¬
lichen Veränderungen . Der Feind , welcher westlich von
Tschewislik vorzudriugen versuchte, mußte sich infolge ei¬
ner Umgehuugsbewegung unserer Truppen nach Norden
zurückziehen . Ein feindliches Torpedoboot warf einige
Geschosse auf die Küste von Kemikli und zog sich dann
zurück . Ein Kreuzer feuerte , ohne Wirkung zu erzielen,
50 Geschosse auf die Küste westlich von dar Insel Keusten.
Unsere Artillerie erwiderte .

London , 10 . Mai . (Unterhaus. ) Auf eine An¬
frage antwortete Unterstaatssekretär im Kriegsamt Ten -
uant , zwischen dem 11 . April und dem 29 . April haben
britische Flugzeuge in Kut-el-Amara 18 850 Pfund Le¬
bensmittel abgeworfen , außerdem Mengen medizinischer
und anderer Vorräte , sowie Briefbeutel . Dabei fanden
zahlreiche Luftkämpfe statt . In einem sei ein englisches
Seeflugzeug in die Linien des Feindes niedergetrieben ,
der Führer getötet, der Beobachter verwundet worden.
In einem anderen Falle wurde der Führer eines Flug¬
zeugs verwundet , doch gelang es ihm , innerhalb der
britischen Linien zu landen . Dies feien die einzigen Ver¬
luste gewesen .

Neues vom Tage .
Die Tabaksteuer abgclehnt .

Berlin , 11 . Mai . Ter Steuerausschuß des Rechs-
tages hat in der ersten Lesung die Steuer auf Tabak
und Zigarren abgclehnt und zwap mit den Stim¬
men der Sozialdemokraten . Polen und Fortschrittler ,

während bas Zentrum und die Nakionalliberalen sich hx
Stimmabgabe enthielten . Tann wurden die Kriegsauf
schlage für Zigaretten gegen die Stimmen der Sozial
demokraten und der Polen angenommen . Für Zig«
rettentabak im Kleinverkaufspreis wurde die Steuergrenz
von 5 auf 8 Mark heraufgesetzt. Für Zigaretten an
Betrieben , die erst nach dem 30 . September 1915 steuer
amtlich gemeldet sind , soll der dreifache Betrag dej
Kriegsaufschlages erhoben werden .

Deutsches Eigentum in England .
London , 11 . Mai. Nach der Schätzung eines eng

lischen Blattes beträgt das in Englind befindliche deut
sche Eigentum 2 260 Millionen Mark (in Wirklichkeil
dürfte es höher sein, da manches deutsche Kapital ano¬
nym in den Schatzkästen englischer Banken ruhen dürfte)
während das englische Eigentum in Deutschland sich an
1800 Millionen Mark beziffern soll.

Die Alandsfrage .
Stockholm, 11 . Mai . General Rappe veröffent¬

licht im „ Aftonbladet " weitere Aeußerungen zur Aland
frage . Er betont , daß ein freies Aland bei den gegen
wärtigen eigenen Hilfsquellen Schwedens die Mindest¬
forderung sei . Zögern könne dazu zwingen , Deutsch¬
land um Hilfe anzurufeu , wodurch sich Schweden Deutsch
lauds Willen unterwerfen würde . Nicht zulässig sei es
die Angelegenheit auf die Zukunft zu verschieben , dem
über die Zukunft werde jetzt entschieden. (Nach Peters¬
burger Meldungen ist zwischen Rußland und Schweden
wegen der Alaudsfrage bereits eine Spannung einge-
treteu .)

Die spanische Thronrede .
Madrid , 11 . Mai . Bei Eröffnung der Kamme:

verlas der König eine Thronrede , in der es heißt :
Spanien unterhält mit allen Kriegführenden die gleicher
freundschaftlichen Beziehungen ; es wird seine Neutrali¬
tät aufrichtig fortsetzen . Die Auswanderung von Kapi¬
tal und Arbeitskräften werde man verhindern müssen, die
nach dem Krieg nach anderen Ländern für die gewaltigen
Aufgaben des Wiederaufbaues gesucht würden . Die Re¬
gierung werde einen zusammenhängenden Plan von
Maßnahmen vorlegen , der die Arbeitsnot beseitigen uni
den Ausfuhrhandel mit Hilfe rascher Darlehen anregen
solle . Die Regierung werde eine Verstärkung der Wehr¬
macht fordern .

Die mexikanische Frage .
Washington , 11 . Mai . Das Repräsentantenhaus

hat die Gesetzesvorlage betr . Verstärküng des Heeres
abgelehnt .

G . K . G . Washington , 11 . Mar . Präsident Car-
ranza hat seine Aufforderung an Wilson erneuert , die
amerikanischen Truppen aus Mexiko zurückzuziehen. Wil¬
son schickte als Antwort 4000 Mann weiter an die
Grenze. (Vielleicht ist dies nur ein Säbelgerassel , wo¬
mit Wilson versucht , die vom Abgeordnetenhaus abge-
lehute Heeresvermehruug doch noch durchzudrücken .)

Milliarden aus dem Meeresgrund .
^ Newyork , 11 . Mai . Eine Gesellschaft Jnter -Ocean
Submarine Eugeucering Co . , die sich mit der Bergung
von Gold und sonstigen Gütern der im Laufe des Krie¬
ges torpedierten und anderweitig verunglückten Schiffe
befassen soll , ist in Newyork von amerikanischen Geld-

Das nördliche und östliche Kampfgebiet um Verdun.
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Wir geben mit vorstehender Karte eine übersichtliche
Darstellung der Gebiete, in denen gegenwärtig die Haupt¬
kämpfe um Verdun sich abspielen . Die Cotes Lorraines
erheben sich als bewaldeter Höhenrücken westlich der Stra¬
ße, die von Chatillon nach Ornss führt ; die in der

Ebene sich hinziehende Straße kann bis zur Höhe von
Vaux ungefähr als die Scheidelinie beider Fronten be¬
trachtet werden mit den Hauptkampfespuiikten Monlain -

ville , Eix, Tamloup und Vaux . Von Vaux aus biegt
die Linie stark westlich ab und zieht südlich Douaumont
zum Maasbogen in der Richtung gegen Cumieres , von
wo sie über den „Toten Mann " und den eroberten Nord -
Hang der Höhe 304 südwestlich hinstreichend bis zum
Wald von Avocourt reicht und da noch einen geringen
Rest der einst vielgenannten Sackstellung der Franzo¬
fen (Avocourt , Malancourt , Bethiurourt , Cumieres ) er¬

kennen läßt . In diesem Viereck sind die schwersten Käiupsl
ausgefochten worden . Wie aber aus der Karte erficht
lrch ist , sind die deutschen Linien mit der teilweiseu Be
setzung der Höhe 304 und deren Einschließung im Nor
den und Westen schon nahe au die Straße Esne

'
s - Ver . m

herangekommen.



männern ins Leben u . a . soll der Versuch- zur
Hebung des Wracks r „ Lusitania " gemacht werden.Ter Wert der auf d,kl„. Meeresgrund l - .-,^ -udeu Güter
deren Hebung möglich erscheint, wird Milliar¬
den Mark geschätzt.

Petersburg , 11 . Mai . Der Vertraute und Rat¬
geber des Zaren , der Wunder-Heilige Rasputin , soll er¬mordet worden sein .

WTB . Melbourne (Australien ) , 11 . Mai . Meuter )
Finan .rminister Higgs sagte im Abgeordnetenhaus , das
Vermögen Australiens werde auf 20 Milliarden Mart
geschätzt, das Einkommen auf 4 Milliarden . Me bri¬
tische Regierung habe Australien eine Kriegsanleihe von
500 Millionen Mark , in Raten von 40 Millionen mo¬
natlich zahlbar , gewährt - Die Zeit sei gekommen, wo Au¬
stralien selbst für seine Kriegsausgaben sorgen müsse . Er
beantrage deshalb eine weitere Kriegsanleihe von 1 Mil¬
liarde Mark . i ^

Kleine Nachrichten vom Kriege .
Berlin , 11 . Mai . Der Kronprinz wurde unter

Belastung in den a la suite-Stellungen zum Chef des
zweiten schlesischen Jägerbataillons ernannt .

WTB . Sofia , 11 . Mai . lieber den Verlust des
Luftschiffs bei Saloniki wird gemeldet : Als die Mann - ,
schaft sah, daß infolge der erlittenen Beschädigungen
der Zeppelin verloren sei, wurde dieser angezündet , so
daß nur Trümmer dem Feind in die Hand fielen.

WTB . Kiel , 11 . Mai . Tie bulgarischen Abgeord¬
neten trafen heute früh von Berlin hier ein . Nach der
Begrüßung begaben sich die Abgeordneten an Bord der
Stationsyacht , ;Schneewitchen" zu einer Fahrt nach dem
Kriegshafen . Mittags fand im Schloß ein Empfang
der Abgeordneten durch den Prinzen Heinrich von Preu¬
ßen statt . Abends erfolgte die Weiterreise nach Hamburg .

Petersburg , 11 . Mai . Wie hier verlautet, will
der Bierverband die Beförderung der serbischen Truppen
von Korfu nc?ch Saloniki auf der griechischen Eisenbahn
erzwingen .

' "M Reichstag.
" WTB .Berlin, 1l . Mai .

Abg . von Payer berichtet über die Verhandlung des Ge -
schüftsorviumgsausschusses in Sachen Liebknecht, dessen Haft¬
entlassung beantragt war . Der Ausschuß habe keine Veran¬
lassung , zu der juristischen Frage Stellung zu nehmen und habe
die Anträge abgcle .M.

Abg . Landsberg (Soz .) : Die Annahme unseres Antrags winde
einem Brauche entsprechen, der sich Jahrzehnte hindurch ent¬
wickelt hat . Ich verteidige das Recht des Reichstags, der nicht
nach juristischen , sondern nach politischen Gesichtspunkten zu
handeln hat.

Abg . Hause (Soz . Arb .) : Durch die Ablehnung der An¬
träge könnte auf das Strafverfahren nachteilig eingewirkt wer¬
den. Von dem Verbrecher» des Landesverrats kann keine Re¬
de sein.

Abg . Dr. von Laszewsky (Pole ) : Wir lehnen aus prin¬
zipiellen Gründen den Kommissionsantrag ab .

Die Anträge wurden in namentlicher Abstimmung mit 229
gegen 111 Stimmen bet 2 Stimmenthaltungen abgelehnt .

(Pfuirufe bei der soz. Arbeitsgemeinschaft ) . Abg . Rühle
wird zur Ordnung gerufen . Abg . Vogtherr ( Soz . Arb .) ruft :
Eine Schande für den Reichstag ! Auch er wird zur Ordnung
gerufen .

Darauf wird die erste Lesung der Novelle zum Vereins,
gesetz fortgesetzt.

Abg . Dr. Oertel (Kons .) : Es ist Bedingung für uns , daß
die Jugendlichen von allen politischen - Erörterungen ferngehalten
werden . Deshalb können wir nicht dafLr stimmen , daß diese
wesentliche Beft '

mmung des Gesetzes durchlöchert wird . Unsere
Jugend darf nicht htngezogen werden in unse . e Wirtschafts- sozial¬
politischen- und rein mimischen Kämpfe . (Sehr richtig.)

Abg . Dr . Iunck (Nm. i .) : Oie Vorlage will nur einige
Fesseln des Ver- insgcäekes , das lediglich ein Polizeigesetz ist. be¬
seitigen . Deshalb chsän wir , daß sie bald zustande kommt.

Abg . Stubbendoch (D . Fr.) : Wir freuen uns , daß allen
Arbeitern , auch den Landarbeitern , das gleiche Recht gegeben
wird . Kontrabtb uch und Strcikrecht muß bei den Landarbei¬
tern aber ebenso verhindert werden , wie bei den Verkehrs¬
arbeitern .

Abg . von TrcnnpczynsLi ( Pole ) : Durch den Sprachenpara¬
graphen ist das Bercinsgejetz zu einem Ausnahmegesetz gegen,
die Polen geworden . i

Daraus
'
wird vertagt . s 1 > :

I >!» - - — >

— Deutsche Kriegsgefangene in Sibirien .
Von den bisher in sibirischen Gefangenenlagern , vor al¬
lem in Spaßkoje (Ostsibirien ), befindlichen Deutschen sind
in letzter Zeit Nachrichten ausgeblieben , was die Ange¬
hörigen natürlich mit Sorge erfüllt hat . Zur Erklä¬
rung kann vielleicht dienen , daß , wie an amtlicher Stelle
bekannt geworden ist, eine große Anzahl unserer kriegs-
gefangenen Landsleute aus Sibirien zurücktransportiert
lvird, um im europäischen Rußland bei der Verrichtung
landwirtschaftlicher Arbeiten Verwendung zu finden . Bei
der langwierigen Fahrt durch weite Strecken des asiati¬
schen Rußlands ist es den Gefangenen natürlich nicht
möglich, irgend welche Nachrichten vor dem Eintref¬
fen an ihren neuen Bestimmungsort aufzugeben , so daß
wegen des Ausbleibens von Nachrichten eine Besorgnis
nicht begründet erscheint.

—- Missionsjubilänm . Anläßlich des 25jährigen
Arbeitsjubilänms der Herrnhuter Brüdergemeine in
Deutsch -Ostafrika hat der Kolonialstaatssekretär Tr . Solf
ein herzliches Glückwunschtelegramm an die Brüderge¬
meine in Herrnhnt (Sachsen ) gerichtet.

— Klasicnlotterie . Der Hauptgewinn mit
500000 Mk . fiel auf Nr . 54 831 , 50 000 Mk . auf Nr .
52 258 , 5000 Mk . auf die Nrn . 32 467 , 46 269, 219 280 .
(Ohne Gewahr . )

— Verkehr mit Marmeladen . Marmeladen
dürfen zum Verkaufe nur feilgebvten werden, wenn sie
leicht erkennbar einen Vermerk auf der Verpackung tra¬
gen , aus dem sich ergibt , was den Inhalt der Verpackung
bildet. Auch nruß auf der Verpackung das Gewicht an¬
gegeben sein.

(-) Göppingen, 11 . Mai. (Einschränkung
des Fleischverkaufs . ) Die Verkanfsläden der Metz¬
ger werden Sonntags von M 10 tlhr ab geschlossen .
Werktags mit Ausnahme Samstags und der Wochen¬
tage, die vor einen Festtag fallen , wird nachmittags
kein Fleisch mehr verkauft .

Kriegschronik 1915

i 1 . Mai : OestliH Ypern machten wir weitere Fortschritte .
— Zwischen uae . cy und Neuville wird noch gekämpft .
— Bei Flirey und im Priesterwald scheiterten feindliche
Angriffe .
— Die Verfolgung in Galizien wird fortgesetzt; die Ver¬
suche der Russen , dem Ansturm Einhalt zu gebieten , miß¬
langen .
— Die „Counard "- und die „White-Star -Linie " stellen
den Personenverkehr nach Amerika ein .
— Das erste Hundert von Schiffen seit dem 18. Februar
ist torpediert .
— Bei Lemnos ist ein feindliches Torpedoboot rn die Lust
geflogen .
— Der englische Dampfer „Queen Wilhelmina" ist von
einem U-Boot versenkt.
— Deutschland ich t eine Erklärung an dir neutralen
Staaten wegen der Versenkung der „Lusitania ".

> 2 . Mai : Die Festung Dünkirchen wurde weiter von : s
beschossen .
— Zwischen Carency und Neuville errangen die Fände
einen kleinen Vorteil, im übrigen wurden alle Vorstöße
abgewiesen ; ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf den
Hartmannsweilerkgpf .
— Die Verfolgung der Russen zwischen Karpathen und
Weichse, dauert fort ; die verbündeten Truppen Werschrei¬
ten den San.
— Die russische Karpathensront östlich des Uzsoker Passes
beginnt zu wanken -
— Seegefecht mit der russischen Flöt e im Schwa zm M er-

Baden .
(-) Karlsruhe , 11 . Mai. Eine kürzlich erschienene

Notiz über die Pfändungseröffnung im Gerichtsvoll¬
zieherdienst ist vielfach falsch verstanden worden . Die
diesbezügliche Abänderung der Dienstweisung für die
Gerichtsvollzieher bezieht sich nur Ms Pfändungsauf¬
träge wegen Gemeindeausstände . Die Pfändungseröfs -
nung geschieht auch keineswegs gebührenfrei , vielmehr
erhält der Gerichtsvollzieher die Hälfte der Gebühr , wel¬
che er für die Pfändung selbst zu beanspruchen hätte .

(-) Karlsruhe, 11 . Mai. (Ertrunken . ) Im
städtischen Rheinhafen stürzte ein 14jähriger Schiffsjunge
aus Birgel infolge Unvorsichtigkeit über Bord eines Schif¬
fes und ertrank .

(-) Mannheim, 11 . Mai. In einem Fabrikhos
auf dem Lindenhof kam ein 16jähriger Rangierer beim
Abspringen von der in Fahrt befindlichen Lokomotive
zu Fall , wurde eine Strecke geschleift und erlitt so schwere
Verletzungen , daß der Tod eintrat .

(--) Mannheim, 11 . Mai . (Lebensretter .)
Ter dreifache Lebensretter , der jüngst eine lebensmüde
Frau mit ihren beiden Knäbchen aus dem Rhein herans -
zog und ins Leben znrückrief, wurde als der verheiratete
Schlosser Philipp Wieland festgestellt.

(-) Kehl , 11 . Mai . (S ch m uggel .sk Die ver¬
botene Ausfuhr von Eiern , Fleisch und Butter nach dem
Elsaß hat in der letzten Zeit , wie die „ Kehler Zeitung "
berichtet, weiter zugenommen . Vor allem wird auch in
der elektrischen Straßenbahn tüchtig geschmuggelt. In
einer eisernen Kapsel auf der Plattform der Elektrischen
entdeckte der kontrollierende Gendarm 300 Eier . Ein,
Dame hatte in ihrem Ueberwurf einen doppelten Rük
ken , in welchem man 30 Eier und 2 Pfund Butter
fand . Ein Fräulein trug einen Mantel über dem Arm ,
irr den zngenähten Aermeln wurden über 20 Eier gefun¬
den . Daß Butter von Damen in der Taille , geschmuggelt
wird, ist eine Tatsache . DD

(-) Schweighauserr bei Ettenheim, II . Mai. Als
Urheber des Schadenfeuers , welches das Unwesen des
Landwirts Alois Ohiiemus in Sinkenloh zerstörte , den
ganzen Biehstand vernichtete und einen Schaden von
34 000 Mk . veruraschte, wurde ein bei Ohnemus im Dienst
Dienst stehender 13jähriger Hirtenknabe ermittelt . Er
hat die Tat bereits eingestanden . Bet dem Brand sind
auch 2000 Mk . in Papiergeld vernichtet worden .

(-) Kirchhofen, bei Staufen, 14. Mai. (Reb -
schädlinge . ) Nachdem in den hiesigen Rebyeländen
durch die Schulkinder schon über 180000 Puppen des
Heu - und Sauerwurms gefangen worden waren , hat man
jetzt mit dem Fangen der Motte durch Klebfächer begon¬
nen ; am ersten Tage wurden weit über 10000 Motten
durch die Schulkinder abgefangen . Wie notwendig dis
Fangen dieser Rebschädlinge ist, iaiin man jetzt schon
sehen ; zu Hunderten sitzen die kleinen Eiercheu des Heu-
vurms an dem jungen Rebholz . Möchten doch alle
)iebgemci» den mit der energischen Bekämpfung beginnen ,
damit man endlich mit dem größten Feind der Reben
aufräume » könnte. D

(-) Waldshut, 11 . Mai. Im Ulter von 64 Fah¬
ren ist in Lich in Oberhessen der Direktor der dortigen
Landwirtschaftsschule Oekonomierat Weitzel gestorben . Er
war von 1880 bis 1887 Vorstand der hiesigen landw .
Wiutcrschule und Landwirtschaftslchrcr für den Kreis
Waldshut . In jenen Zeiten landwirtschaftlichen Not¬
standes hat er sich, nach dem „ Alb Boten " , insbesondere
auf dem Gebiet des ländlichen Genossenschaftswesens ver¬
dient gemacht. Eine große Anzahl ländlicher Kredit -
und Köiisui'wrwine verdanken ihm ihre Entstehung .

(--) Konstanz , 11 . Mai. Vor einigen Tagen wur¬
de berichtet, die badischen Beamten , die ihren Wohn¬
sitz in der Schweiz haben , seien von der Regierung aufge¬
fordert worden , aus deutsches Gebiet überzusiedeln . In
den Blättern ist nun eine Notiz erschienen, in welcher
diese Mitteilung für unrichtig erklärt wurde . Die „ Konst.
Ztg .

" teilt nun hierzu mit , daß nach einer Verfügung
des stellt, . Generalkommandos an das Ministerium des
Innern den verschiedenen in Betracht kommenden Be¬
amten eine Weisung zugegangen ist, ihren Wohnsitz un¬
bedingt zu ändern . Vermutlich hänge diese Berflupmg
mit einer verschärften Grenzsperre zusammen , bei der
selbst das Bahnpersonat nicht mehr durch die Sperre
aehen darf und die nach einer Meldurm . des , BjaAex , An¬

zeigers aus zuverlässiger Quelle unmittelbar bevorsteht .
(-) Dvtn Bodeuße , 11 . Mai . Ter Bodeuseebe-

zirksverein deutscher Ingenieure hielt unter dem Vor¬
sitz von Direktor Wachtel aus Konstanz in Friedrich -'
Hafen seine erste Jahresversammlung 1916 ab, bei wei¬
cher Ingenieur Ed . Reif von Friedrichshafen einen Licht¬
bildervortrag über das Thema „ Ter Krieg und unsere-' '

ahrungsmittelversorgung , unter Berücksichtigung der
scältetechnik" hielt . Ter Redner betonte u . a ., daß dem
englischen Anshungerungsplan wohl zu begegnen ist und
daß durch die Anwendung , künstlicher Kälte große Werte
unserer wichtigsten Nahrungsmittel vor dem Verderben
geschützr werden können.

' . Württemberg .
(-) Cannstatt, 11 . Mai. (Milchfälscher .) Vom

Kgl . Amtsgericht Cannstatt wurden der Milch Händler
Johannes Lang , die Milchhändlerin Helene Stilz , sowie
die Milchhändlerin Katharine Schneider , sämtliche von
hier, wegen Milchfälschung zu 4 Wochen bezw. 10 und
6 Tagen Gefängnis verurteilt .

(-) Heilbronn, 11 . Mai . (Dieb . ) Ter aus Flein
stammende vielfach vorbestrafte Möbelpacker und Schrei¬
ner Teis wurde in Pforzheim verhaftet unter dem Ver¬
dacht , daß er den Einbruch in das Haus Tunnelstraße
51 dort verübte , wobei eine Kassette mit Reichsanleihe
und Edelsteinen, zusammen für ca . 6000 Mk . , gestohlen
wurden . Das Gestohlene ist beigebracht.

(-) Heilbronn, 11 . Mar. (Vom Zeitungs¬
wesen .) Der Einfluß des Krieges macht sich bekannt¬
lich im Zeitnngsgewerbe recht ungünstig fühlbar , lieber
3000 kleine Zeitungen haben ihr Erscheinen einstellen
müssen, die andern erleiden in ihren Einnahmen fühlbare
Ausfälle . So muß auch die Bilanz der Heilbronner
Vereinsdrnckerei , in der die sozialdemokratische Zeitung
„Neckar -Echo" erscheint, für das Geschäftsjahr 1915 einen
Verlust von 5238 Mk . buchen, nachdem schon das Jahr1914 einen solchen von 2450 Mk . gebracht hatte . Auch'
die Zahl der Genossenschafter ist zurückgegangen.

(-) Mergentheim, 11 . Mar. (Ortsvorsteher -
wah l . ) Bei der Ortsvorsteherwahl in Wachbach wurde
der bisherige Amtsverweser Gemeinderat Melber mit
l05 von 109 abgegebenen Stimmen gewählt .

(-) Aus dem Hohenlohischen , 11 . Mai . (Durch¬
geh ran nt . ) In den Ortschaften Mangoldsall und
Mißbach sind in der Nacht insgesamt 9 kriegsgefangene
Russen entwichen. Sie dürften wohl nicht allzuweit kom¬
men.

(-) Reutlingen , 11 . Mai. (Zentral - Eier -
vcrkaufs - Gesellschaft . ) Der Reutlinger Gen .-
Anz . weiß zu erzählen , wie sich die Z . E .G. an der Eier¬
versorgung der Stadt Reutlingen beteiligt . Ende vorigen
Monats war es der Stadt gelungen , ein Angebot auf
1000 Kisten gleich 1200 00Ö Stück schwerer holländi¬
scher Eier zum Preise von 20 Pfennig das Stück franko
Reutlingen zu erhalten . Die Eier waren versandbereit ,
auch die holländische Ausfuhrerlaubnis lag vor . Als
die Stadtverwaltung Angriff und einen erheblichen Teil
der nngebotenen Eier unter dem Vorbehalt der freien
Ausfuhr kaufte, da verweigerte die Z . E .G . die Frei¬
gabe, d . h . der direkte Aufkauf für die Lebensmittel¬
versorgung der Stadt Reutlingen wurde nicht gestattet
und die Einfuhr unterblieb . Die Wirkung ist nun die ,
daß wir zurzeit keine billigen Eier haben , dafür aber
zu 24 und 25 Pfennig von der Z . E .G . kaufen können,das macht bei 1000 Kisten eine Mehrausgabe von 50
bis 60 000 Mk . Dabei muß noch ernstlich bezweifelt
werden, ob jene Eier überhaupt nach Deutschland herein¬
kommen, ob also nicht die Sache so liegt , daß diese
Mengen gänzlich für die Ernährung der deutschen Be¬
völkerung verloren gehen.

— „Unruhen" in Stuttgart . Die Mailänder
Zeitung „Secolo " und der Pariser „Temps " wußten
dieser Tage von großen Unruhen zu berichten, die am
1 . Mai in Stuttgart ausgebrochen sein sollen . Men¬
schenmassen seien durch die Straßen gezogen und haben
gerufen : „Nieder mit dem Krieg !" Ein Professor , der
zur Ruhe mahnen wollte , sei beinahe totgeschlagen wor¬
den. — Es muß schon schlimm um die inneren Ver¬
hältnisse von Mailand und Paris stehen , wenn man sich
solcher Schanermären aus dem Feindesland bedienen muß ,
um die Gärung in den eigenen Mauern zu beschwichti¬
gen In Stuttgart verlief der 1 . Mai ruhiger als je
einmal .

— Teuerungszulagen . Mit Wirkung vom 1 .
Mai d . I . ab erhalten die staatlichen Beamten und Ar¬
beiter eine Kriegsteuerungszulage . Dieselbe beträgt mo¬
natlich für ein Kind ( auch Pflege - und außereheliche Kin¬
der, soweit sie voll unterhalten werden) unter 16 Jah¬
ren 6 Mk . , für jedes weitere Kind unter 16 Jahren 3
Mark mehr , also für 2 Kinder 9 Mk . usw ., sowie für
voll unterhaltene Kinder über 16 Jahre , die wegen kör¬
perlicher oder geistiger Gebrechen dauernd erwerbsunfähig
sind. Tie Grenze des Dienst- oder Lohneinkommens,

'

bis zu der die Zutage zu gewähren ist , wird von 2100 Mk.
aus 2400 Alk . erhöht . Eine Teuerungszulage von 3 Mk.
kann auf Ansuchen auch gewährt werden, wenn die Ehe¬
frau nachweislich erwerbsunfähig ist, oder wenn erwerbs¬
unfähige Eltern oder Großeltern unterhalten werden müs-
ssw. _

— Deutsch - Spanische Bereinigung . Die
Deutsch-Spanische Vereinigung E . B -, die sich über ganz
Deutschland erstreckt und deren Geschäftsstelle sich in
Stuttgart befindet, errichtet, nachdem sie das erste Tau¬
send Mitglieder längst überschritten hat , selbständige Lan¬
des- und Ortsgruppen in allen größeren Städten . Solche
Ortsgruppen sind bereits in Aachen , Berlin , Köln, Essen,
Frankfurt , Heidelberg, Mannheim , Leipzig, Pforzheim
u . a . ins Leben gerufen worden . Jede nähere Auskunft ,
auch wegen Errichtung weiterer Ortsgruppen und wegen
D Zusammenschlusses in Landesverbände erteilt die Ge-

' siäftsstelle der Deutsch-Spanischen Vereinigung , Stutt¬
gart, Pfizerstraße 6.

si . .. , , , S c, .



Arntk. IrerndsnMe .
Der am 10 . Mai angem. Fremden .

I « de« Gasthöfen :
Kgl. Kadhotel .

Bauer/ Hr . Herm., mit Frau Gem . Berlin
Becker , Frau Reg .-Assessor Straßburg i. E.
Lewin, Hr . Anton Berlin
von Linck , Hr . Generalmajor z . D . und Vorstand d . Ober-

rekrutierungsrats Tübingen
Weishaupt , Hr . Emil mit Frau Gem. Hanau

Deutscher Huf.
von Below, Hr . Rittmeister a . D . mit Frau Gem.

Berlin -Halensee
Landauer , Frau Th ., Oberlandesgerichtsratsg . Stuttgart

Hütet gold. Löwen .
Radunz, Hr . Ernst, Brauereidirektor mit Frau Gem.

Halberstadt
Trumpp, Hr. W . , Kfm . Mannheim

Ueuston UM« Hansetmann . Georg Rath.
Althuon, Hr . Karl , Stadt . Inspektor Stuttgart

Hütet Ktunrpp.
Pfeiffer , Frl . Jda Kaiserslautern
Wichert , Hr . Felix, Hptm. , mit Frau Gem. Mainz

Gasth . zue alten Kinde.
Heinzelmann, Fr . Markt
Ott, Hr . G .

Calw
Reitz, Hr . Josef Oberhaugstett
Schichte , Hr . K . , Hofjuwelier Sondershausen
Wolfer, Hr . Eugen Oberhaugstett

Hütet Mutsch.
Enders , Hr . Ernst_ Viersen a . Rh.

Ott, Hr . Brauereibesitzer Altenstadt
Schelle, Frau Kunig . mit Kinder Baiersdorf

Somiuevdevg-Hotel.
Moritz, Hr . Karl mit Frau Gem. Karlsruhe
Rothermundt , Fr . Else, Dipl. -Jng . -G . Ellwangen
Walcher , Frl . Hedwig, freiw. Krankenpflegerin Stuttgart

In den Privatwohnungen .
Diakanistenstatian.

Weyhenmeyer, Frau Elisabeth Lienzingen b . Mühlacker
Uiüu Elisabeth.

v . d . Ropp, Freiherr, mit Frau Gem . Cannstatt
Haus Hecker .

Jütte , Hr. Albert, Kfm . mit Frau Gem. Barmen
Uanette Herzog.

Marquardt, Fr . Friedrike Herrenberg
Utlla Hoherrzotterrr.

Petry, Hr . Kommerzienrat mit Frau ' Gem. München
Kurt Hotz , Gärtner .

Hartmann, Hr . Adolf Dürrenzimmern b . Brackenheim
Dill« Pantine .

Eigemann , Hr . Georg und Frau Nürnberg
Kiltu Kurt Kath.

Maurer, Hr . Felix, Privatier Nördlingen
Scholtz, Hr .

' Oberlt . Berlin
Kruntrenheim.

Grözinger, Hr . Johann Zuffenhausen
Bauer, Hr . Jakob Harthausen
Ruf, Hr . Konstantin Winzeln OA . Oberndorf

Zahl der Fremden 846 .

Druck u . Verlag der B . Hosmann'
schen Buchdruckerei .

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

2 Futtermittel -Angebot.
Es werden von der Bezirksgetreidestelle Neuenbürg un¬

gebeten :
1 . Roggen und Weizenkleie Preis ca . 9,00 Mk . per Ztr.
2 . Häckselmelasse „ „ 8,50 „ „ „
3. Torfmelasse „ „ 6,50 „ „ „
4 . getrocknete Biertreber „ „ 14,00 „ „ „
5 . Zuckerschnitzel, getrocknet „ „ 13,50 „ „ „
6 . Zuckerrübschnitzel, getrocknet „ „ 13,50 „ „ „
7 . Rübsenkuchen (Reps ) „ „ 14,70 „ „ „
8 . vergälter Rohzucker (nur für Pferde)

Preis ca . 14,70 Mk . per Ztr.
9 . Sayaschrot, gemahlen und mit 15 o/o Gerstenschrvt

gemischt, (für Pferde , Rindvieh und Schweine ge¬
eignet Preis ca . 28,70 Mk . per Ztr.

Bestellungen auf vorstehende Futtermittel können bis
längstens 13 . ds . Mts . auf dem Meldeamt gemacht werden. ' ^ 7-7- ^ ^ ^ ^
Anspruch auf Futtermittel haben nur die Selbstverbraucher.

'

Wiederverkäufer sind ausgeschlossen .
Wildbad, den 11 . Mai 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

8Mel- M ^ .
-Vkltiii

WiU >»ai>.
Kirse

ist eingetroffen und können Mitglieder solche
honte beim Vorstand abholen.
_ Dep Vorstand .

Unterzeichneter empfiehlt

Lensen , Lensenimbe,
Aijeln, Wetzsteine,

Ha- «ni> Lchntielgabeln .
Wilh . Bohnenberger .

Stadt Wildbad.

öi '6MiItoIx-VsrklLut
am Samstag , den 20 . Mak 1916 ,

vormittags >0 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im öffentlichen Aufstreich aus

Stadtwald l Meistern, Abt. 3 f Eberhardsteig
133 Rm . Nadelholzprügel H KI.
52 „ Nadelholz-Reisprügel

Stadtwald 1 Meistern, Abt . 4 k Schillereiche
29 Rm . Nadelholz -Prügel II Kl.
15 „ Nadelholz- Reisprügel

Stadtwald I Meistern, Abt. 7 f Altesteig
80 Rm . Nadelholzprügel II Kl .
39 „ Nndelholz -Reisprügell

Stadtwald II Leonhardswald Abt . 3 1 Farrnplatte
1 Rm . eichene Prügel II Kl .

82 „ Nadelholz-Prügel II Kl .
16 „ Nadelholz-Reisprügel
Stadtwald V Wanne , Abt. 10 k Tiefengrund

119 Rm . Nadelholz-Prügel II Kl .
43 „ Nadelholz-Reisprügel .

Wildbad, den 11 . Mai 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Bekanntmachung .
Die Abgabe der Kvot - « nd Mehlkarten für die

Zeit vom 16 . bis 31 . Mai 1916 findet am
Samstag, de« 13. Mai

auf dem Bergbahn -Bureau statt und zwar
für den Stadtteil A rechts der Enz, von vorm. 8—12 Uhr
für den Stadtteil 8 lmks der Enz, von nachm . 4 —8 Uhr

Die Karten werden nach den Nummern der Fleischkarten
ausgegeben und hat daher jeder Empfangsberechtigte eine
Fleischkar te vorz uzeigen ._

An Kinder unter 14 Jahren werden keine Karten ver¬
abfolgt.

Wildbad , den 12 . Mai 1916 .
Adgadesteile : Edelmann

Preis pro Liter 60 Pfg
Eigenschaften : Perlt nicht — angenehmer Geruch ,

leicht auftragbar —^ nicht feuergefährlich und voll¬
kommen staubbindend.

Borteile : Ergiebig , vraktisch , nicht glättend , sofort , be¬
gehbar, schmiert nicht , Fußboden werden nicht schwarz ,
sondern behalten die ursprüngliche Farbe .

Zweck : Garantiert absolut staubfreie Fußböden , sei es
nun gestrichener oder ungestrichener Holzboden ,
Parkett, Terrazzo oder Linoleum.

Ilnentbehrli ' . sür Druckereien und Schriftgießereien ,
denen durch das Reichsgesetz der Gebrauch von staub¬
bindenden Mitteln für Fußböden vorgeschrieben ist,
wie auch Lackiererwerkstätten , Kirchen,' Schulen, Turn¬
hallen, Warenhäuser , Magazine, Büros, Gesellschafts -
rüume, Hotels, Restaurants , Krankenhäuser, öffentliche
Gebäude usw .

Drogerie Kans Orundner.
Nachf . : Kevin Gvdrnann .

AodenwiHse
Marke „Widder "

Ersatz -Vodenöl
empfiehlt

WobevL Treiber.

kli . Losod, » ililKri«!.
Durch rechtzeitige große Einkäufe, habe noch besonders

pveißwert anzubieten :
llorrou- u.

LiMLöluO Ü086I1 ,
lioävu -^oppku, 1-yävu -IImdäiiK «,

8o2vu«r Miiitol )
llvdvrLivkvr , 11181er ,

^VvrKlAK8k0808 )
blau «

krMM1V0l1tI »1lIl6l1il6Mä6»,
eigene Anfertigung .

LIo^l68 LiiÄdou

Fklhojllniesk
mit Schokolade
mit Zigarren
mit Zigaretten

G. Lindenberger.

in
verschiedener
Preislage

Konzert-Programm
6e8

König! . Kur-OrLtiester8 .
I-eitunZ : k . Prem, " KZI . Nusikclireictor.- -

8am8lax , den 13JiVlai ,
vormittag8 11 — 12 Ubr

Lboral : Uieb8ter cke8u wir 8in6 bier .
Ouvertüre „Anaereon " Lberubini
8pärenkiänge . tVai^er äirauk
Uargo cantabile a . <1 . 5 . 8inf . O-6ur bla^6n
perlen a . /V>en6ei88obn '8 /VIeio6ien8cbatr :8cckrr6iner
lVIZäcckrenIaunen , ülariurka

nacbm .
' 3 */- ^ 4 */s Ubr

Pri8cb ckrauk Io8 , /Uar8cb
Ouvertüre „Uoccaccio "
Am Uter 6e8 Pbein8 , bVal ^ er
Aufrug 6er 8ta6twacbe
Telekunken , Potpourri
Kleiner 8cbaÄrer , Polka

nacbm . 5 — 6 Ubr
3ubeike8t -iVIar8cb
Ouv . „IVenn icb König war "
iVIarien -U/ai^er
Uaiietmu8ik
LruebEeke av8 „ prexio8a "
6e6enkb !ätteben . Polka

sbenä8 8 *
, « Ubr Kur8aai

ÄluMa 1i 86 livr

Kral

klon
8uppe
Oieiüner
ck688ei
/Uorena
Uau8t

8trauk
A6am
Li >8e
8cbubert
bVeber
pabrbacb

Wildbad, den 12 . Mai 1916 .

Godes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Frau,meine g . Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna Läppte,
ged. Kappelrnann »

Dienstag nachm .
0/4 I Uhr, nach langem, schwerem

Leiden , im Alter von 32 *
g Jahren , sanft ent¬

schlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
der trauernde Gatte :

M Wie. mit seinem -Me.
Die Mutter und Geschwister .

Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.

aßttprMjs MiHsHe
Hauptstraße 75

Sprechstunden täglich von 1 -—5 Uhr.
G NXXXXXXXXXXXXX » S « S

pliolo^nlsitt . Xrliksl .
MtzävrlAFO ätz8 ksto1o -8pv !8iLlkau868

kkorLstvim ,
r -r

6er grökten Fabriken Oeut8cZrian68 2upabrikprei 8en .
8LMt !! edv 86ärirl8artt ^ vl -

^opivroii , U8iv.
äurcb sacbmänm8cbe I^aliä in Kür268ter 2eit .

Kieäere Prei8e
bei 5ekm !ä u . 5okn ,

Uri8eur- , Parfümerie - u . 8portge8ebäk
neben Üotei Oeutseber blof ,

König -Ksrl8tr . 68.

empfiehlt

Schwarze

Satinbtusm
halsfrei und mit Kragen, MI
allen Preislagen, bis zu dem
größten Nummern vorrätig .

H . Tchanz.
Telef . 130.

Im Stimmen
von Klavieren

empfiehlt sich .
Wer, sagt die Exped .

Eibisch , Malz-
Spitzwegerich

Bonbons
a Paket 20 Pfg.

sowie sonstige bewährte Mittel
zur Linderung und Beseitig¬
ung von Husten, Heiserkeit,
Katarrh uiw . wie Fenchelhonig .
Knöterichtee , Soodener Pastillen
Emser- Wasser, Malzextrakt rc .
empfiehlt
Drogerie und Sanitätsbazar,

Hans Gvnndnev,
Nachf . Herm. Erdmann


	[Seite 8583]
	[Seite 8584]
	[Seite 8585]
	[Seite 8586]

